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Bitte senden Sie Ihre Anmeldung mit anhängender 
Karte bis zum 30. September 2013 an den

Arbeitskreis Museumsmanagement
c/o Freilichtmuseum am Kiekeberg
Am Kiekeberg 1
21224 Rosengarten-Ehestorf
Ihre Ansprechpartnerin ist Annika Flüchter
Tel. (040) 79 01 76-71
Fax (040) 7 92 64 64
fluechter@kiekeberg-museum.de

Die Tagungsgebühr beträgt 90 Euro, für Studierende gegen 
Vorlage einer aktuellen Studienbescheinigung 50 Euro.
Preise inklusive Tagungsband und Tagesverpflegung.
Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr unter Angabe des 
Verwendungszwecks „Museumsmanagement-Tagung 2013“ bis 
zum 30. September 2013 auf das Konto:

Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e. V.
(Veranstalter)
Sparkasse Harburg-Buxtehude
BLZ 207 500 00
Kontonummer 701 38 65

Benötigen Sie eine Übernachtungsmöglichkeit, 
empfehlen wir Ihnen gern Hotels in unserer Umgebung. 
Bitte sprechen Sie uns an.

Werkstätten für Menschen mit Behinderung präsentieren während der Tagung Produkte,  die sie herstellen und vertreiben.

Freilichtmuseum am Kiekeberg
Am Kiekeberg 1, 21224 Rosengarten-Ehestorf, Telefon (0 40) 79 01 76 - 0, www.kiekeberg-museum.de

 Ganzjährig geöffnet, Di - So 10 - 18 Uhr, Eintritt 9 € (evtl. abweichend an Aktionstagen) 
Besucher unter 18 Jahren und Mitglieder des Fördervereins frei.

Anfahrt: HVV-Buslinien 4244 und 340 (ab S-Bahnhof Harburg oder Neuwiedenthal)
A7 Ausfahrt HH-Marmstorf. Kostenlose-Parkplätze.

Unser Partner:



Neue Perspektiven. 
Menschen mit Behinderung 
als Museumsmitarbeiter

Programm Dienstag, 12. November 2013

10.00 - 10.15 Uhr Begrüßung
Prof. Dr. Rolf Wiese
Direktor Freilichtmuseum am Kiekeberg, Rosengarten-Ehestorf

Marc von Itter
Kaufmännischer Geschäftsführer Freilichtmuseum am Kiekeberg, Rosengarten-Ehestorf

10.15 - 10.45 Uhr „Teilhabe erfasst alle Lebensbereiche”. 
Der Inklusionsgedanke am Arbeitsplatz. 
Ein Bericht zu den aktuellen Entwicklungen
Karl Finke
Landesbeauftragter für Menschen mit Behinderungen beim Niedersächsischen Ministerium für 
Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration

10.45 - 11.15 Uhr Ein starkes Team! Gelebte Vielfalt im Museum der Arbeit
Astrid Schulte-Zweckel
Abteilungsleiterin Sammlungsbearbeitung und Fachdienste Museum der Arbeit, Hamburg

11.15 - 11.30 Uhr Kaffeepause

11.30 - 12.15 Uhr Motive und Erfahrungen zur Zusammenarbeit mit 
Menschen mit Behinderung im Freilichtmuseum am 
Kiekeberg
Prof. Dr. Rolf Wiese
Direktor Freilichtmuseum am Kiekeberg, Rosengarten-Ehestorf

Giesela Wiese
Sozial- und Kulturstiftung Giesela und Rolf Wiese, Winsen (Luhe)

12.15 - 13.00 Uhr Menschen mit Behinderung arbeiten im 
Museums- und Kulturbetrieb
Ernst-Albrecht von Moreau
Geschäftsführer Lebenshilfe Lüneburg-Harburg gGmbH, Lüneburg

13.00 - 13.45 Uhr Mittagspause

13.45 - 14.30 Uhr Führung an die Arbeitsplätze der Menschen mit 
Behinderung im Freilichtmuseum am Kiekeberg

14.30 - 15.15 Uhr Fördermöglichkeiten in Zusammenhang mit dem 
Inklusionsgedanken
N. N.  

15.15 - 15.25 Uhr Vom Arbeitstraining zur eigenständigen Abteilung 
„Interner Service“ im Freilichtmuseum am Kiekeberg
Michael Grebe
Leiter der Außengruppe Lebenshilfe Lüneburg-Harburg gGmbH, Tostedt

15.25 - 15.35 Uhr Behinderten-Werkstätten als Letter-Shop. 
Erfahrung mit den Elbe-Werkstätten Hamburg
Thorsten Pück
Kaufmännischer Geschäftsführer Museum für Völkerkunde, Hamburg

15.35 - 15.45 Uhr Ganz normal psychisch krank
Corinna Trautmann
Leiterin Werkstatt Johann und Erika Loewe-Stiftung, Lüneburg

Britta Pchalek
Leiterin Tagesstruktur Johann und Erika Loewe-Stiftung, Lüneburg

15.45 - 15.55 Uhr Vielfalt leben. 
Kooperationen mit der Lüneburger Lebenshilfe
Dr. Joachim Mähnert
Direktor Ostpreußisches Landesmuseum, Lüneburg

15.55 - 16.05 Uhr Museumspädagogik in Zusammenarbeit mit Menschen mit 
Behinderung im Freilichtmuseum am Kiekeberg
Christine Götze
Abteilungsleiterin Museumspädagogik Freilichtmuseum am Kiekeberg, Rosengarten-Ehestorf

16.05 - 16.20 Uhr Diskussion der Kurzvorträge

16.20 - 16.30 Uhr Zusammenfassung und Ausblick
Prof. Dr. Rolf Wiese
Direktor Freilichtmuseum am Kiekeberg, Rosengarten-Ehestorf

16.30 - 17.30 Uhr Gemütlicher Ausklang mit Ausgabe des Tagungsbandes 
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Museen sind Arbeitgeber für eine große Zahl von Berufs-
gruppen. Neben wissenschaftlichen Tätigkeiten sind es vor 
allem vielfältige Dienstleistungen und handwerkliche Arbei-
ten, die den Betrieb eines Museums sicherstellen. Nur 
wenige Institutionen setzen dabei bislang auch auf Mitarbei-
ter mit körperlicher und geistiger Behinderung. Die Tagung 
im Freilichtmuseum am Kiekeberg rückt in den Blickpunkt, 
welche Möglichkeiten und Stärken ein Beschäftigungsmodell 
hat, das Menschen mit Behinderung einbindet und ihnen 
eine sinnvolle und individuell fördernde Arbeit bietet. 

Vertretern von Museen und Organisationen, die Arbeitsplätze 
für Menschen mit Behinderung anbieten, gibt die Tagung die 
Gelegenheit zusammenzukommen, Erfahrungen auszutau-
schen und Zukunftschancen der Inklusion im Museum zu 
beraten.

Die Tagung des Arbeitskreises Museumsmanagement wird in 
Kooperation mit der Sozial- und Kulturstiftung Giesela und 
Rolf Wiese und dem Förderverein des Freilichtmuseums am 
Kiekeberg ausgerichtet. Zur Veranstaltung erscheint ein 
Tagungsband.


